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ÜBERSETZUNG ZWISCHEN IDEAL UND WIRKLICHKEIT

)

Obwohl Gogol keinen Aufsatz ausdrücklich der Theorie der Übersetzung
gewidmet hat, so ermöglichen doch die in seinen Schriften enthaltenen Ausführungen
über Möglichkeit und Unmöglichkei, Nutzen, Vorteile oder die Nachteile der
Übersetzung die Rekonstruktion einer eigenartigen Theorie der Übersetzung. Wie
bekannt waren Gogols eigene Erfahrungen im Übersetzen eher bescheiden. Zu
erwähnen sind der aus dem Französischen übersetzte Artikel «Über den russischen


